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Neki-Variete
Der Fächer

Es war einmal ein schüchterner
Fächer, er war dermassen schüchtern,

dass er immer zusammengefaltet
umherging, ja er wusste nicht einmal,
dass er anders hätte gehen können.
Eines Tages begegnete er einem Pfau
und verliebte sich in ihn, der Fächer
war nämlich eine Sie. Um die
Aufmerksamkeit des Pfaus auf sich zu
lenken, machte er sich so breit wie er
nur konnte, und so entdeckte er seine
versteckten Fähigkeiten. Der Pfau
winkte ihm zu und ging wieder weg.
Der Fächer aber hatte nicht nur seine
Schüchternheit verloren, sondern er
nahm von jetzt an jede Gelegenheit
wahr, um öffentlich aufzutreten, und
entschloss sich, die politische Laufbahn

zu ergreifen

Der Dachziegel

Es war einmal ein zufriedener
Dachziegel, er erfreute sich an

der Sonne, die ihn erwärmte, am
Regen, der ihn wusch, am Wind, der
ihn streichelte.
Eines Tages kam ein Vogel und sagte
ihm, er würde noch glücklicher werden,

wenn er einmal das Fliegen
ausprobierte.

Zuerst lachte der Dachziegel, als

aber der Vogel immer wieder kam
und dasselbe erzählte, liess er sich
überreden, löste sich vom Dach und
bat den Wind um einen kräftigen
Stoss.
Natürlich war der Spass von kurzer
Dauer, denn er fiel und zerbrach in
tausend Stücke.

Grazia Meier
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Bleibende Fragen, die

nichts als bleibende

Fragen-und vorläufige
Anworten, die nichts als

vorläufige Antworten
erzeugen.

In Wohlstandszeiten glaubten

wir, den Sinn gegen das

Überleben-in unserer
prekären Übergangszeit
meinen wir, das Überleben

gegen den Sinn ausspielen

zu dürfen.

Ich komme, ich weiss nicht
woher, ich bin nicht, was

ihr aus mir macht, doch

weil ich hetze und rase und
weiss nicht wohin, hab' ich
den Eindruck, dass ich ein
A... bin.

«Homo sapiens» - die

angeblich vernunftbegabte
Primatenspezies mit den
höchsten «Body counts»
(Iödesquoten).

Ich wüsste allzu gerne, ob
das Schädigungspotential
grosser Dummheit grösser
oder keiner ist als dasjenige

grosser Intelligenz.

Leider ist es nicht möglich,

auch die Dummheit
auszugrenzen. Wegen
ihrer Ubiquität.

Bescheidene sind im
allgemeinen keineswegs
dumm, aber mit unschöner

Regelmässigkeit die

Dummen.

Was war die Erschaffung
Evas anderes als die Des-

g avouierung ihres männli-
I chen Prototyps?
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